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RUDERN

Frauen, Zweier ohne (11.10)
Olympiasiegerin 2008:Georgeta An-
drunache/Viorica Susanu (Rumänien)
Weltmeisterinnen: Scown/Juliette
Haigh (Neuseeland)
Favoritinnen:Rumänien, Neuseeland
DeutscheStarterinnen:Hartmann
(Ulm)/ Sinnig (Krefeld)

Frauen, Doppelvierer (12.10)
Olympiasieger 2008:China (Tang
Bin/Jin Ziwei/Xi Aihua/Zhang Yangy-
ang)
Weltmeister:Deutschland (Richter/
Manker/Schiller/Oppelt)
Favoriten:Deutschland, China
DeutscheStarterinnen:Thiele (Leipi-
zig)/Richter (Berlin)/ Bär (Heilbronn)
Oppelt (Berlin)

Männer,
Achter (11.30)

Olympiasieger 2008:Kanada
Weltmeister:Deutschland
Favoriten:Deutschland, Kanada,
Großbritannien, USA
DeutscheStarter: Wilke,Mennigen,
Müller, Schmidt, Reinelt, Johannesen,
Kuffner, Adamski, Sauer
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHIESSEN

Frauen, Pistole, 25Meter (16.30Uhr)
Olympiasiegerin 2008:Ying Chen
(China)
Weltmeisterin:Kira Klimowa (Russ-
land)
Favoritinnen: LenkaMaruskova
(Tschechien), Celine Goberville
(Frankreich)
DeutscheStarterinnen:Dorjsuren
(München/Kelheim), Verdicchio-Krau-
se (Pfaffenweiler)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHWIMMEN

Männer, 200mBrust
(20.30 Uhr)

Olympiasieger 2008:Kitajima Kosu-
ke (Japan)
Weltmeister:Daniel Gyurta (Ungarn)
Favoriten:Kosuke,Gyurta, Christian
Sprenger (Australien)
Deutsche Starter: keine

Frauen, 200mSchmetterling
(21.12 Uhr)

Olympiasiegerin 2008: Liu Zige (Chi-
na)
Weltmeisterin: Jiao Liuyang (China)
Favoritin:Zige
Deutsche Starterinnen: keine

Männer, 100m Freistil (21.20 Uhr)
Olympiasieger 2008:Alain Bernard
(Frankreich)
Weltmeister:Cesar Cielo (Brasilien)
Favorit: Agnel (Frankreich)
Deutsche Starter: keine

Frauen,
4 x 200m Freistil (22.04 Uhr)

Olympiasieger 2008:Australien (Ri-
ce, Barratt, Palmer, Mackenzie)
Weltmeister:USA (Franklin, Knutson,
Hoff, Schmitt)
Favoriten:USA, China
DeutscheStarter:Bruh, Lippok,Mi-
chalak, Schreiber
– starten heute im Vorlauf
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TISCHTENNIS

Frauen,
Einzel (16.30 Uhr)

Olympiasiegerin 2008: Zhang Yining
Weltmeisterin:Ding Ning
Favoritinnen:DingNing, Li Xiaoxia
(beide China)
Deutsche Starterinnen: keine
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WASSERSPRINGEN

Männer, Synchron,
3-m-Brett (16.00 Uhr)

Olympiasieger 2008:Qin Kai/Wang
Feng (China)
Weltmeister:Qin Kai/Luo Yutong
(China)
Favoriten: Kai/Yutong (China)
Deutsche Starter: keine
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FERNSEHEN

ZDF: 9.45 bis 1.00 Uhr Olympia live
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OLYMPIA HEUTE

Neue Chance für
die DSV-Frauen:
Die Freistil-Staf-
fel um Lippok &
Co kämpft heu-
te um den Ein-
zug ins Finale.

LONDON. Es ist vielleicht der wichtigste
Wettkampf seiner Karriere, doch Fabi-
an Hambüchen scheint in sich selbst
zu ruhen. Unaufgeregt schilderte er
nach dem enttäuschenden Team-Fina-
le seine Aussichten für die Mehr-
kampfentscheidung heute. „Jeder
Wettkampf geht bei Null los. Ich wer-
de alles dransetzen, wieder so gut
durchzukommenwie in der Qualifika-
tion“, sagte Deutschlands Vorturner,
nachdem er zum zweiten Mal in Lon-
don eine fehlerfreie Show an seinen
Geräten abgezogen hatte. Das Team-
Debakel war abgehakt.

Der einstige Turnfloh ist in den vier
Jahren seit Peking gereift. Der Achilles-
sehnenriss im Januar 2011 und die
quälende Rehabilitation haben ihn ge-
lehrt, seine Karriere mit anderen Au-
gen zu sehen. „Er sieht jetzt, dass
Olympia nicht das Nonplusultra ist.
Dass es nicht nur positive Seiten gibt,
auch Kommerz und Klamauk ist. Er
kann die Gesamtsituation jetzt we-
sentlich besser einschätzten als noch
vor vier Jahren“, versuchte VaterWolf-
gang Hambüchen Einblicke in die Ge-
fühlswelt seines Sohnes zu vermitteln.

Ohne den Familienclan wäre der
Weg des Individualisten aus der Ver-
letzungsmisere nie von Erfolg gekrönt
gewesen. Allein und nur mit Unter-

stützung des Mediziners Johannes Peil
und des „SystemsHambüchen“ fand er
über eine individuelle Vorbereitung in
der Reha und in der Halle seinen Weg
aus der – auch mentalen – Krise. Ham-
büchen verzichtete auf die EM, und al-
les deutet nun darauf hin, dass dies die
richtige Entscheidungwar.

Umso mehr bedauert der 24-Jähri-
ge, dass sein Vater in der entscheiden-
den Phase seiner Laufbahn nicht an
seiner Seite stehen darf. „Der Vater ist
der einzige, der weiß, wie ich ticke.
Auch wenn wir uns früher oft in die
Haare gekriegt haben – ich habe ihm
alles zu verdanken“, sagte Hambüchen
junior über Hambüchen senior. We-
gen des geringen Trainerkontingents
im deutschen Team wurde seinem Va-
ter die Olympia-Akkreditierung ver-
weigert, aber selbst mit diesem Rück-
schlag ging der Reckspezialist profes-
sionell um. Natürlich ist das Familien-
Oberhaupt in der North Greenwich
Arena trotzdem dabei – allerdings mit
50Metern Abstand auf der Tribüne.

Während seine Trainer-Kollegen
im olympischen Dorf fachsimpeln,
wohntWolfgangHambüchen gemein-
sam mit seinem Bruder Bruno, der als
Mentalcoach dem Turnstar seit neun
Jahren die „Nerven glättet“, in einem
Wohnmobil im kleinen Örtchen Ling-
field, 60 Kilometer vor den Toren Lon-
dons. Dort bekommen sie vom olym-
pischen Feeling nicht viel mit. Mit
dem Motorrad düsen beide in knapp
einer Stunde über die Landstraßen,
um Fabian möglichst in jeder Sekunde
Beistand leisten zu können.

Doch jetzt, wo es gilt, die Details für
den Aufbau der Übungen zu festigen,
vermisst Hambüchen seinen Vater.
Erstmals seit den Athen-Spielen vor
acht Jahren muss er ohne die hautna-
he Unterstützung auskommen. (dpa)

Hambüchen findet aus derKrise
TURNENDeutschlands Vortur-
ner ist bereit fürsMehr-
kampffinale.

Nicht nur am Reck aussichtsreich: Fa-
bian Hambüchen Foto: dpa

LONDON. Ein gemeinsames Handicap,
man könnte es auch Schicksal nen-
nen, verbindet Tony Martin, den aktu-
ellen Weltmeister, und Fabian Cancel-
lara, den Goldverteidiger von Peking,
im Kampf gegen die Uhr und gegen
Bradley Wiggins, den Tour-Sieger de
France mit zwei Triumphen im Zeit-
fahren. Jeweils zwei folgenschwere
Unfälle im Frühjahr und Stürze kurz
vor dem olympischen „Time Trial“ in
Hampton Court haben die Champions
zu angeschlagenen Herausforderern
des britischen Favoriten gemacht.

Entschlossen sagt der Deutsche, der
heute mit gebrochener linker Hand
aufs Rad steigen muss: „Die Schmer-
zen sind seit der Tour nicht geringer
geworden. Aber ich werde kämpfen.“
Der Schweizer, der sich mit lädierter
rechter Schulter aufs Velo setzen
muss, sagt ebenso trotzig: „Ich bin op-
timistisch, trotz der Schmerzen.“

Mit einem Auto kollidiert

Tony Martin (27) war im Frühjahr
beim Training mit einem Auto kolli-
diert. Angebrochener Kiefer, Jochbein-
bruch, Riss im Schulterblatt waren die
Folgen. Fabian Cancellara (31) war bei
der Flandern-Rundfahrt Anfang April
schwer gestürzt: Das rechte Schlüssel-
bein gleich viermal gebrochen. Opti-
male Vorbereitungen auf das Saison-
ziel Olympische Spiele sehen anders
aus. Bis zum Start der Tour de France
waren beide genesen. Martin stürzte
gleich auf der ersten Etappe, brach

sich das Kahnbein der linken Hand,
fuhr mit Manschette und gab nach
dem ersten Zeitfahren – Zwölfter nach
einemReifendefekt – auf.

Cancellara gewann den Prolog, trug
eine Woche lang das Gelbe Trikot und
fuhr ebenfalls nach dem Zeitfahren in
Besancon – Dritter hinter Wiggins
und Froome – nach Hause, um zur Ge-
burt seines zweiten Kindes bei seiner
Frau zu sein. Das Sturzpech holte den
Berner im olympischen Straßenren-
nen am vergangenen Samstag wieder
ein. In aussichtsreicher Medaillenposi-
tion 17 Kilometer vor dem Ziel ver-
steuerte sich Cancellara in einer Kurve
und raste in die Barrieren. Die Verlet-
zungen: Blutergüsse, Schulterprellung
und Schürfwunden.

Keine Linderung

Der Wechsel vom Straßenrad auf die
Zeitfahrmaschine wirkt sich für die
beiden Malträtierten gegensätzlich
aus. Martin spürte jede Erschütterung
im Straßenrennen. „Die Schmerzen
seit der Tour sind nicht geringer ge-
worden. Im Zeitfahren wird es gehen,
weil die Belastung nicht auf der Hand,
sondern auf dem Unterarm liegt“, sagt
er. Die Armstützen des Triathlonlen-
kers bringen Cancellara allerdings kei-
ne Linderung. Im Gegenteil: Die aber-
mals lädierte rechte Schulter muss die
ganze Last tragen.

Sind die beiden Hauptkonkurren-
ten sichtbar physisch angeschlagen,
weiß man bei Bradley Wiggins (32)
nicht, ob er psychisch angeknackst ist.
Wie hat der erklärte Favorit „nach
meinem besten Zeitfahren“ am Vortag
des Tour-Finales das Mammutpro-
gramm danach, vor allem aber die Nie-
derlage Mark Cavendishs und damit
des britischen Teams, verkraftet?

Vielleicht gibt es nach dem 44-Kilo-
meter-Chrono einen lachenden Vier-
ten, etwa den US-Tour-Fünften Tejay
van Garderen (23) oder den deutschen
Weltmeister von 2008, Bert Grabsch
(37), der sagt: „Diese Strecke liegt mir.“
Cadel Evans (35) wird es nicht sein.
Der Tour-Sieger von 2011 fühlt sich
müde und verzichtet auf einen Start.

RADSPORTDer Deutsche und
der Schweizer fordern im
Zeitfahren heute den briti-
schen Tour-SiegerWiggins
heraus. Aber sie sind beide
schwer angeschlagen.

Martin, Cancellara:
Medaillenglück
nachPechsträhne?

Herausforderer mit Handicap: Weltmeister Tony Martin Foto dpa
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AUS LONDON
BERICHTET
HARTMUT
SCHERZER, MZ

LONDON. Die Enttäuschung über Platz
25 im Wettbewerb mit der Luftpistole
ist abgehakt. „Das war nur das Warm-
up für die Sportpistole“, sagte Munk-
hbayar Dorjsuren nach ihrer eher be-
scheidenen ersten Vorstellung auf
dem Schießgelände der königlichen
Artillerie-Kaserne. Das eigentliche Ziel
hat die 43 Jahre alte Schützin vom SV
Kelheim-Gmünd trotz der ärgerlichen
Fehlschüsse nicht aus den Augen ver-
loren: „Am Mittwoch will ich unter
den ersten Dreimitmischen.“

Für die Weltranglisten-Siebte wäre
es bei ihren sechsten Olympischen
Spielen die dritte Medaille: 1992 erziel-
te sie für die Mongolei Bronze, 2008
wiederholte sie den Erfolg mit dem
Bundesadler auf dem Dress. Weil sie
für sich und ihre Familie in ihrer Hei-
mat keine Zukunft sah, zog Dorjsuren
im Anschluss an die Spiele in Sydney
nach Deutschland. 2002 erhielt die
Mutter einer inzwischen 18 Jahre al-
ten Tochter einen deutschen Pass – im
Gegensatz zu Ehemann Battulga, der
nach wie vor nur die mongolische
Staatsbürgerschaft besitzt und deshalb
nicht in London dabei sein kann.
„Dass der Visumantrag abgelehnt wur-
de, war richtig bitter. Den Brief haben
wir eine Stunde vor meiner Abreise er-
halten“, erzählt Dorjsuren. (dapd)

Edelmetall
imVisier
SCHIESSENMunkhbayar Dorj-
suren nimmt sich viel vor.
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JUDITH ARNDTWILL GOLD

➤ Im Straßenrennen am Sonntag ver-
passte Ina-Yoko Teutenberg auf Platz
vier eine Medaille ganz knapp – jetzt
plant Judith Arndt ihre Goldfahrt.
➤ Die 36-Jährige geht als Favoritin ins
Zeitfahren und will sich nach demWM-

Titel von 2011 den letzten Karrieretraum
erfüllen. Auch Trixi Worrack nimmt den
Kampf um Edelmetall auf.
➤ Größte Konkurrentinnen sind Kristin
Armstrong (USA), die Britin Emma Poo-
ley und Linda Villumsen (Neuseeland).


